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Ohne das richtige muskuläre Korsett kann ein Volley-

baller auf dem Spielfeld nicht bestehen. Die 50 Übun-

gen in dieser Broschüre werden Ihnen dabei helfen, Ihre 

Sportler zu kräftigen.  

 

volleyballtraining kompakt – die Broschürenreihe mit je-

weils 64 Seiten zu einem Schwerpunktthema. Tipps, 

Übungs- und Spielformen für Ihre Trainingsplanung und -

durchführung! 

 

Zum Inhalt: 

• Muskuläre Stabilisierung 

• Körpereigene Übungen 

• Übungen mit dem Volleyball 

• Partnerübungen 

• Sling Training 

• Ein Aufwärmprogramm  

 

E-Mail: buchversand@philippka.de www.philippka.de

Praxis pur!

Volleyballspezifisches Krafttraining

Weitere Bände der Reihe:

Die Offensive komplex  
trainieren!
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Aufschlag und Annahme

Spielnah trainieren –
leichter gewinnen

MATTHIAS MÜNZ
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V    LLEYBALL
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Volleyball-Verband

Band 3
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Grundlagen
spielend erlernen!
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TOM BRUNER

In Zusammenarbeit
mit dem Deutschen
Volleyball-Verband

Grundlagen spielend  
erlernen!

volleyballtraining kompakt, je Band 64 Seiten • 12,80 €

Stabilisierung – speziell für Volleyballer 
64 Seiten • 12,80 €

https://philippka.de/shop/kategorie/volleyball/?ixwpst[product_tag][]=521&title=1&excerpt=1&content=1&categories=1&attributes=1&


Warm-Up

70 Jahre sind ein stolzes Alter, der DVV feiert 

aktuell diesen runden Geburtstag. Mein Kollege 

Felix Meininghaus hat DVV-Präsident Markus 

Dieckmann in seiner ehemaligen Heimat Bonn 

zum  Interview getroffen, um zurückzuschauen 

und nach vorn zu blicken. Mit der Mannschaft 

um den früheren Weltklasse-Beachvolleyballer 

hat der Verband endlich wieder eine funktionie-

rende Führungsspitze, die bereits vieles ange-

schoben hat, sich aber nicht darauf ausruht. 

Entsprechend realistisch schätzt der Chef die 

Arbeit des neuen Präsidiums ein: Seine bisherige 

Amtszeit benotet er mit einer „zwei minus mit 

Tendenz nach oben”. 

Dieckmann hat selbst Geschichte geschrieben, 

offenbart hinsichtlich der Zeit vor der Wende  

allerdings Wissenslücken. Wir helfen gern und 

sehen es immer wieder als unsere Aufgabe an, 

historische Geschichten auszugraben. Arnulf 

Beckmann hat sich von Anke Maukel, geborene 

Westendorf, erzählen lassen, wie sie mit dem 

SC Traktor Schwerin vor 50 Jahren den ersten 

deutschen Europapokaltitel gewann. 

Selbstverständlich haben wir auch die Gegen-

wart und die Zukunft im Blick. Wie immer gaben 

uns Trainer und Kapitäne der Erstligisten sowie  

Fachjournalisten ihre Expertise, um die traditio-

nellen Ranglisten des deutschen Volleyballs zu 

erstellen und in neun Kategorien die Besten 

 dieser Saison zu  küren. Auch der Nachwuchs 

kommt nicht zu kurz: In der Galerie der Sieger 

finden Sie von U 14 bis U 20 alle Deutschen 

Meister und Platzierungen. Zudem hat Olaf 

Krohn recherchiert, wie sich die Ausbildung der 

Talente im Sand hierzulande gewandelt hat.  

Auf die nächsten 70 Jahre, Ihr Ullrich Kroemer

Tradition und Zukunft
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8Jetzt redet der Chef:  

DVV-Präsident Markus 

Dieckmann kommt  

im großen Interview  

ausführlich zu Wort



Von Düsseldorf 
nach Düsseldorf  
Der Weg zur Beachvolleyball-Europa-

meisterschaft in Düsseldorf (30. Juli bis 3. 

August) führt auch über das Sprungbrett German Beach 

Tour. Für die Heim-EM im Sommer gibt es einen zusätzlichen 

Startplatz pro Geschlecht für deutsche Teams. Beim Format 

„Race to Düsseldorf” werden die DVV-Punkte der besten 

acht Ergebnisse im Zeitraum von der letzten EM bis zum  

30. Juni gewertet. Der Start der höchsten deutschen Serie 

fand in dieser Saison mit einem Doppel-Event passender-

weise ebenfalls in Düsseldorf statt. j 

Im dritten Jahr in Folge haben die BR Volleys die Marke von 

100 000 Zuschauern im Verlauf einer Saison übertroffen. Die 

22 Heimspiele des deutschen Rekordmeisters in der Bundes-

liga, im deutschen Pokal sowie in der Champions League 

 sahen in der Saison 2024/2025 in der Max-Schmeling-Halle 

insgesamt 107 553 Besucher. Das ergibt einen Durchschnitt 

von 4889 pro Spiel. Das sind zwar etwa 13 000 Fans weniger 

als im vergangenen Rekordjahr, doch in dieser Saison hatten 

die Volleys durch das verpasste Viertelfinale in der Königs-

klasse und das glatte 3:0 im Play-off-Finale weniger Spiele. 

Das dritte und letzte Endspiel gegen Lüneburg bescherte den 

Berlinern mit 8553 Fans und einer ausverkauften Halle den 

Saison-Bestwert. Bei den Frauen ist der Dresdner SC mit 

durchschnittlich 2824 Fans der best besuchte Verein der Liga. 

Die Gesamtzuschauerzahl der VBL lag bei Redaktionsschluss 

noch nicht vor. 

Rekorde werden indes im Nachbarland Polen aufgestellt. 

Noch nie in der 25-jährigen Geschichte der PlusLiga gab es 

so viele Zuschauer auf den Tribünen wie in der abgelaufenen 

Saison. Erstmals wurde die Marke von 600 000 Zuschauern 

überboten. Der zehn Jahre alte Rekord wurde am Ende sogar 

deutlich übertroffen: Insgesamt strömten 663 856 Fans in 

die Hallen. Der Rekord für ein Spiel mit Beteiligung von Plus-

Liga-Vereinen ist das diesjährige Finale des polnischen Tau-

ron-Pokals mit 14 157 Zuschauern (Foto). Laut vielen Exper-

ten ist die aktuelle Saison eine der interessantesten, wenn 

nicht sogar die interessanteste in der Geschichte der Profi- 

liga. Ein spannender Kampf um den Klassenerhalt bis zum 

letzten Spieltag, viele polnische und ausländische Stars, volle 

Hallen und eine tolle Atmosphäre sorgen für große Resonanz 

in der inzwischen besten Liga Europas. j

Überraschender Trainerwechsel
Deutschlands beste 

Beachvolleyballer, Nils 

Ehlers und Clemens 

Wickler (Foto), werden 

ab sofort nicht mehr 

von Thomas Kaczmarek 

trainiert. Das Trio, das  

bei den Olympischen 

Spielen in Paris unter 

dem Eiffelturm gemein-

sam Silber aus dem 

Sand grub, habe sich 

entschlossen, „ihre er-

folgreiche Zusammen-

arbeit zu beenden und 

neue Wege zu gehen”, 

teilte der DVV knapp 

mit. Christoph Dieckmann, Chef-Bundestrainer Beach-

volleyball, teilte auf Anfrage des VM mit: „Es war sowohl 

der Wille der Spieler als auch der Trainer, in der täglichen 

Arbeit neue Impulse zu setzen, um sich auf hohem 

 Niveau weiterzuentwickeln.” In der Szene heißt es, dass 

sich Ehlers/Wickler und ihr Trainer nicht zu 100 Prozent 

darüber einig waren, mit welchem Engagement und mit 

welcher Intensität der Olympiazyklus bis Los Angeles 

2028 angegangen wird.  

Die Weltranglistenersten werden künftig am Hamburger 

Stützpunkt von Alexander Prietzel und Helke Claasen 

 betreut. Kaczmarek arbeitet mit Lukas Pfretzschner und 

Sven Winter. Die Umstellungen seien im Rahmen des 

 bewährten Trainerkonzepts erfolgt, das auf eine flexible 

Betreuung setze, erklärte der DVV. j 
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FlashFlash

Volleyball-Boom in Berlin und Polen

foto: justus stegemann
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Flash
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Die DVV-Nationalmannschaft der Ü 65-Senioren ist erfolg-

reich ins Jahr gestartet. Im slowenischen Braslovce gelang 

den Oldies ein ungefährdeter Turniersieg – es war bereits der 

vierte bei einem internationalen Event in Folge. 

Die ausgezeichnet organisierte Veranstaltung stand unter 

der Schirmherrschaft der slowenischen Staatspräsidentin 

Nataša Pirc Musar und wurde von ihr persönlich eröffnet. 

Das Team von Trainer Pitt Richter zeigte keine Schwächen 

und gewann ohne Satzverlust gegen Schweden, Polen, Finn-

land und Slowenien. Die Gastgeber wurden im Endspiel mit 

2:0 bezwungen. Das mehr als 20-köpfige Team absolviert 

Trainingslager und mehrere Turniere pro Jahr. 

Der Kader: Trainer Pitt Richter (Backnang), Kapitän  

Uwe Schlittenhardt (Heidelberg), Jens Krüger (Karlsruhe), 

Dirk Henny (Viernheim), Tom Zimmer (Saarbrücken),  

Wolfgang Sprenger (Hof), Michael Oldenburg (Offenbach), 

Wilfried van Meegen (Geldern), Bernd Nöldemann  

(Hamburg), Kurt Wolf (Bremen), Leonhard Kubitza (Kaarst), 

Andreas Pakszies (Hambach), Klaus Pritzkow (Bamberg). j
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Volleyball braucht Öffentlichkeit, und der DVV hat gute Typen zu 

präsentieren. Was liegt also näher, als selbst ein Talkformat bei 

YouTube zu starten? Bei „DVV Deep Dive” spricht Moderator 

 Julius Brink, Olympiasieger, DVV-Vizepräsident und Kolumnist 

beim VM, in lockerer Atmosphäre mit den Menschen, die den  

Verband und die Sportart bewegen. Mit dem Format will der 

Verband mehr Transparenz schaffen, Einblicke ermöglichen und 

den Dialog mit der Volleyball-Community stärken. 

In der ersten Folge war Präsident Markus Dieckmann zu Gast, 

der gemeinsam mit Brink über seinen Start als Funktionär 

sprach, über Herausforderungen, Visionen – und darüber, was 

ihn  antreibt, Volleyball und Beachvolleyball hierzulande  

voranzubringen. Weitere Folgen mit den Chef-Bundestrainern 

Michael Warm (Nachwuchs) und Christoph Dieckmann (Beach-

volleyball) sind bereits abgedreht, aber noch nicht online zu  

begutachten. j

DVV startet neues Talkformat

Senioren siegen in Slowenien

https://www.huck.net/
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Die Zukunft  
spricht deutsch

Super Perspektiven: Theo Mohwinkel (rechts)  

und die DVV-Auswahl sorgten für Begeisterung

Volleyball in Deutschland boomt. Eine Aussage, 

die nach Jahren der Stagnation, in denen hierzu-

lande gar keine Länderspiele mehr durchgeführt 

wurden, nicht selbstverständlich anmutet. Im 

Mai 2025 sieht das vollkommen anders aus: 

6575 Besucher sorgten in München beim Län-

derspiel der DVV-Auswahl gegen Italien für eine 

ausverkaufte Halle und eine großartige Kulisse. 

Den Besuch musste keiner von ihnen bereuen. 

Im  Gegenteil, was die deutsche Mannschaft und 

ihr Kontrahent boten, war mitreißend. Am Ende 

gab sich das Team von „Bob” Ranner, der seinen 

verhinderten Chef Michal Winiarski vertrat, in 

fünf Sätzen den Gästen geschlagen. 

Nicht nur die Resonanz beim Festakt in der 

bayerischen Metropole war bemerkenswert, 

auch sportlich darf die DVV-Auswahl mit großer 

Zuversicht nach vorn schauen: Die National-

mannschaft präsentierte ein blutjunges Team. 

Mit Theo Mohwinkel, Simon Torwie, Fabian 

Hosch, Moritz Eckardt, Leon Meier und Bastian 

Korreck feierten gleich sechs Akteure ihr Debüt. 

Bester Scorer war Filip John (23), Lukas Maase 

wurde zum MVP gewählt. Auch sie haben ihre 

besten Jahre im deutschen Trikot noch vor sich. 

Libero Lenny Graven, ebenfalls erst 21, fasste 

seine Eindrücke wie folgt zusammen: „Es war  

eine unfassbare Stimmung, das hat richtig Spaß 

gemacht, hier zu spielen.”  

fotos (2): justus stegemann



Indoor/Outdoor
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1964: Der von Herbert Jenter trainierte SC Leipzig erringt den 

Europapokal der Meister bei den Männern. 

1968: Bei den Olympischen Spielen in Mexiko belegt die 

Männer-Nationalmannschaft der DDR den vierten Platz.  

1969: Die DDR-Männer gewinnen in Ost-Berlin den Weltpokal. 

 

 

 

1970: Die DDR-Männer werden in Sofia Weltmeister. Im  

legendären Finale gegen Bulgarien dreht die Mannschaft von 

Trainer Herbert Jenter im fünften Satz ein 5:13 in ein 15:13. 

1972: Silber für die DDR-Männer bei den Olympischen Spie-

Die 60er Jahre

Die 70er Jahre

70 Jahre im Zeitstrahl
 

 

1951: Gründung der Sektion Volleyball der DDR im Deut-

schen Sportausschuss in Leipzig. Die HSG Geschwister Scholl 

Halle wird bei Frauen und Männern erster Meister der DDR. 

1955: Gründung des Deutschen Volleyball-Verbandes in Kassel.  

1956: Erstmalige Teilnahme der Frauen- und Männer-Natio-

nalmannschaften aus der DDR und der Bundesrepublik an 

Weltmeisterschaften, die in Frankreich ausgetragen werden. 

1957: Die Pädagogische Hochschule Hannover wird bei 

Frauen und Männern erster Meister der Bundesrepublik.  

Die 50er Jahre

 Nostalgische  

GEFÜHLE

Meinungsstark, teamfähig 

und emphatisch:  

Markus Dieckmann hat  

klare Vorstellungen, wie  

er den DVV führen will



Indoor/Outdoor
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Ein besserer Ort, sich mit Markus Dieckmann zu treffen, um 

mit ihm über seine große Leidenschaft zu sprechen, wird 

weltweit kaum zu finden sein: In diesem im Bonner Stadtteil 

Kessenich gelegenen Lokal verkehrte der DVV-Präsident 

 bereits als Jugendlicher, als er für die Volleyballer und die 

Fußballer seines Heimatklubs Fortuna Bonn auf Punkte- und 

Torejagd ging. Hier kehrten die jungen Männer nach ihren 

Spielen ein, um das ein oder andere Kaltgetränk zu genießen. 

 Außerdem fiebern hier die Fans des 1. FC Köln mit ihren Lieb-

lingen mit, an die auch Dieckmann sein Herz verschenkt hat. 

Und als wäre das alles nicht schon kitschig genug, trägt die 

Kneipe auch noch den Namen Markusschänke. Mehr Heim-

spiel geht nicht, da kommen nostalgische Gefühle auf. 

len in München. Die Teams der Bundesrepublik sind als Gast-

geber automatisch qualifiziert. Obwohl sie keine Rolle spielen, 

kommt es nach dem Turnier zu einem Volleyball-Boom.  

Vor 60 Jahren das Maß aller Dinge:  

Der SC Leipzig unter Trainer Herbert Jenter

1974: Start der 1. Bundesliga der Männer in der Bundes- 

republik. Erster Meister der neuen Liga wird 1860 München.  

1975: Die Frauen des SC Traktor Schwerin gewinnen den  

Europapokal der Pokalsieger (siehe Seiten 18 bis 20).  

1976: Offizieller Beginn der 1. Bundesliga der Frauen in der 

Bundesrepublik. Erster Meister der neuen Liga wird der USC 

Münster. 

  

 

 

1980: Die Frauen aus der DDR gewinnen bei den Olym- 

pischen Spielen in Moskau die Silbermedaille. 

1982: Erstmalig gewinnt ein DVV-Team eine internationale 

Medaille: Die Junioren werden Zweiter bei der WM.          c 

Die 80er Jahre

Markus Dieckmann führt den 

Deutschen Volleyball-Verband  

seit etwas mehr als eineinhalb  

Jahren als Präsident. Um mit  

Felix Meininghaus über die  

Geschichte und die Visionen des  

DVV zu sprechen, traf sich der  

ehemalige Beachvolleyball- 

Europameister in einer Lokalität, 

die für ihn mit vielen  

Erinnerungen verbunden ist. 

Herr Dieckmann, was kommt Ihnen  

beim Thema 70 Jahre DVV spontan in den Sinn? 

Dass das schon eine echt lange Zeit mit vielen Erlebnissen 

und Erinnerungen ist. Nun bin ich ja im Vergleich zu Altge-

dienten wie Matthias Fell und Jörg Schwenk noch ein Green-

horn, aber ich finde es immer spannend, wenn zwei solche 

Veteranen von den Anfängen des Verbandes berichten. c 

Heimspiel: In der Markusschänke in Bonn-Kessenich  

war Markus Dieckmann schon als Teenager anzutreffen
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